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Ein halbes  
Jahrhundert  
erfolgreiche  
Partnerschaft
50-jähriges Jubiläum  
des Konzessions- 
vertrags zwischen  
gasuf und Volkach

Mit den Städten und Gemeinden in 
ihrem Versorgungsgebiet schließt die 
Gasversorgung Unterfranken GmbH 
(gasuf) regelmäßig Konzessionsver-
träge ab. Dabei gewähren die Gemein-
den ein sogenanntes Leitungsrecht für 
die Nutzung öffentlicher Verkehrswege 
für die Verlegung und den Betrieb von 
Leitungen und erhalten im Gegenzug 
dafür eine sogenannte Konzessionsab-
gabe. Einer der ersten Konzessionsver-
träge der gasuf mit der Stadt Volkach 
feiert nun 50-jähriges Jubiläum.

Mit der Unterzeichnung durch den dama-
ligen 1. Bürgermeister Georg Berz am 2. 
Juni 1969 und die damaligen gasuf-Ge-
schäftsführer Hans Heß und Helmut Her-
mann am 16. Juni 1969 wurde die Part-
nerschaft mit der Stadt Volkach besiegelt. 
Zum 1. Juli 1969 trat der Vertrag mit einer 
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Laufzeit von 50 Jahren dann schließlich 
offiziell in Kraft. Durch eine Neufassung 
des GWB (Gesetz gegen Wettbewerbs-
beschränkungen) im Jahre 1990 waren 
Verträge mit einer so langen Laufzeit aller-
dings nicht mehr gültig. 1991 wurde daher 
durch den damaligen 1. Bürgermeister Karl  
Andreas Schlier und die gasuf-Geschäfts-
führer Herbert Pröls und Ernst Schwarz-
kopf ein neuer Vertrag mit einer Laufzeit 
von 20 Jahren geschlossen, der zuletzt 
2010 vom 1. Bürgermeister Peter Kornell 
und gasuf-Geschäftsführer Friedhelm Wall-
baum abermals um 20 Jahre verlängert 
wurde und noch bis 2031 läuft.

38 Kilometer langes Erdgasnetz
Seit dem Beginn der ersten Baumaßnahmen 
und Rohrverlegungen 1969 ist nun bis heute 
in Volkach ein Erdgasnetz von rund 38 Kilo-
metern Länge mit über 900 Hausanschlüs-
sen entstanden. Ausgehend von der Über-
gabestation im Bereich der Brückenstraße 
wurden die ersten Leitungen am Marktplatz, 
in der Spitalstraße und in der Hauptstraße 
verlegt. In den 70er-Jahren Jahren erfolgte 
außerdem die Anbindung des Schulzent-

rums inklusive Turnhalle und Hal-
lenbad an das Erdgasnetz. Zu den 
weiteren Meilensteinen der Koope-
ration zwischen gasuf und Volkach 
zählen die Erschließung des Bau-
gebiets „An der Brunnensteige“ in 
den 80ern, die Anbindung der Bun-
deswehrkaserne 1985 sowie die 
Einbindung der Ortsteile Gaibach, 
Astheim und Escherndorf. Der erste 
Schritt für den Aufbau einer Erdgas-
versorgung in Krautheim wurde in 
den letzten Jahren durch die Verbin-
dungsleitung von Frankenwinheim 
kommend geschaffen.

„Seit der Unterzeichnung des ersten Ver-
trages hat sich zwischen der Stadt Volkach 
und der gasuf eine gute und einvernehm-
liche Zusammenarbeit entwickelt, die sich 
bis heute immer mehr gefestigt hat“, betont 
Peter Kornell, 1. Bürgermeister von Volkach. 
„Wir sind froh, den Bürgern von Volkach und 
vor allem auch Neubürgern schon so lange 
eine moderne Form der Wärmeversorgung 
bieten zu können.“ In Anbetracht der Ge-
samtenergiemenge von rund 54.000.000 
kWh Erdgas, die inzwischen jährlich durch 
das Leitungssystem transportiert wird, er-
gibt sich durch die CO

2-Einsparung von 
10.731 Tonnen im Vergleich zu Heizöl noch 
dazu eine überzeugende Öko-Bilanz.

Mit einer Jubiläumsurkunde bedankte sich gasuf-Geschäfts-
führer Thomas Merker (li.) bei Volkachs 1. Bürgermeister 
Peter Kornell (re.) für 50 Jahre vertrauensvolle Zusammen-
arbeit.



/ Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

„Aus der Region – für die Region“ ist 
eines der entscheidendsten Prinzipi-
en unserer Unternehmensphilosophie. 
Selbst hier zu Hause, ist es für uns 
selbstverständlich, uns für unsere Hei-
mat einzusetzen. Sei es in Form von 
Steuergeldern, durch das Angebot an 
Arbeits- und Ausbildungsplätzen oder 
durch soziales, kulturelles und sport-
liches Engagement und Sponsoring. 

Aus diesem Grund haben wir aktuell 
unserer Aktion „Teamgeist“, die schon 
seit 2012 läuft, sozusagen einen Re-
launch verpasst. Unter dem neuen Na-
men „VereinsVorteil“ wollen wir künftig 
noch stärker regionale Vereine aller Art 
unterstützen. Mehr dazu erfahren Sie 
auf Seite 10.

Neben Vereinen zählen wir auch vie-
le regionale Gastronomen zu unseren 
Kooperationspartnern, bei denen bei-
spielsweise der gasuf-Gaststättengut- 
schein eingelöst werden kann. Eine 
Liste aller teilnehmenden Restaurants 
und Cafés finden Sie auf Seite 6.

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen

Klaus Landwehr
Leiter Vertrieb 

Wir gratulieren!
Die Gewinner des gasuf-Ostergewinnspiels stehen fest

Die glücklichen Gewinner sind:
• Dr. Rüdiger Schalkhäuser, Ochsenfurt 
• Renate Zang-Uhl, Giebelstadt
• Dieter Reif, Hettstadt
• Rolf Wilhelm, Hettstadt
• Gertrud Wernsdörfer, Kürnach
• Andrea Rohmann, Niedernberg
• Konrad Lange, Volkach
• Rudi Sendner, Gerolzhofen
• Angelika Tauber, Schwebheim
• Fritz Misbach, Großostheim
• Monika Koppik-Ostheimer, Großostheim
• Ingrid Zauner, Gerolzhofen
• Beate Roßmeier, Zeil
• Erwin Minderlin, Weilbach
und weitere 16, die einer Veröffentlichung nicht 
zugestimmt haben.

Zu gewinnen gab es:
  10 gasuf-Gaststätten-
gutscheine im Wert 
von je 25 Euro

sowie
  20 gasuf-Memospiele

Die richtige Lösung: Seite 6

Über 1.300 Leser des gasuf-Magazins nutzten die Chance und versuchten ihr 
Glück beim Ostergewinnspiel in der April-Ausgabe. Die Aufgabe: den kleinen  
Osterhasen zu finden, der sich auf einer Seite versteckt hatte.



Perle im Maintal
Niedernberg verbindet Naturerlebnis 
mit einem Ausflug in die Geschichte

Eine erste urkundliche Erwähnung Niedernbergs geht 
auf das Jahr 1095 zurück und bis weit ins 19. Jahr-
hundert hinein war Niedernberg von einer wehrhaften 
Dorfmauer umgeben, von der auch heute noch Teil-
stücke erhalten sind. Herrschaftsumbrüche und die 
Kriege der vergangenen Jahrhunderte hinterließen wie 
fast überall ihre Spuren in der kleinen Gemeinde. Noch 
in den 1960er-Jahren prägte Landwirtschaft das Orts-
bild. Heute ist Niedernberg ein florierender Gewerbe- 
und Industriestandort mit sehr guter Infrastruktur. 

Tief tauchen im Silbersee und 
hoch hinaus im Geo-Naturpark 
Der „HonischBeach“ ist ein Ort zum Auspowern und Er-
holen. Der Niedernberger See ist bei Badegästen sehr 
beliebt und bietet einen Sandstrand mit großer Liege-
wiese zum Sonnenbaden und Entspannen, Volleyball-
plätze sowie einen Kinderspielplatz mit Kletterturm, 
Nestschaukel und Rutsche. Der benachbarte Silbersee 
besticht durch seine gute Wasserqualität und seine in-
teressante Flora und Fauna, weshalb er sich vor allem 
bei Tauchern, Anglern, aber auch bei Surfern oder Seg-
lern großer Beliebtheit erfreut. Das Vereinsgelände am 
Silbersee ist zudem Veranstaltungsort für Regatten. 

Auch Rad- und Wanderfans kommen in der Umgebung 
von Niedernberg auf ihre Kosten. Die Kommune im 
Geo-Naturpark Bergstraße-Odenwald bietet nicht nur 
einen idealen Ausgangspunkt für Wanderrouten und 
Radtouren, das abwechslungsreiche Relief der Land-
schaft  macht die Mittelgebirgsregion zu einem traum-

Das „Honischland“ schmiegt sich an die Mainschlei-
fe im Landkreis Miltenberg und liegt dort eingerahmt 
zwischen den Mittelgebirgen Spessart und Odenwald 
sowie einer wunderschönen Seenlandlandschaft im 
Süden. Wer angesichts dieser Idylle bei dem Spitzna-
men der Gemeinde Niedernberg an süßen, klebrigen 
Honig denkt, liegt knapp daneben. „Hon isch“ heißt 
im Niedernberger Dialekt so viel wie „habe ich“. Was 
die unterfränkische Gemeinde ohne Zweifel hat, ist ein 
vielfältiges Natur- und Landschaftsangebot mit zahl-
reichen Erholungs- und Freizeitmöglichkeiten. Gleich-
zeitig ist man dank der guten Verkehrsanbindung 
schnell im Ballungsgebiet Rhein-Main. Eine hohe  
Lebensqualität, die sich in den jährlich wachsenden 
Einwohnerzahlen widerspiegelt.

Idyll mit römischen Wurzeln
Bereits die Römer erkannten die lebenswerte Lage 
Niedernbergs. So geht der Ursprung der Gemeinde 
auf eine römische Kastellanlage zurück, die sich unter 
dem heutigen Ortskern befand. Hinweise auf die römi-
sche Vergangenheit liegen Gästen und Einheimischen 
also wortwörtlich zu Füßen: Markierungen am Boden 
vor den einstigen Eingangstoren zeichnen den Grund-
riss des ehemaligen Kastells nach. 

An der Porta principalis sinistra steht die Bronzestatue 
eines römischen Auxiliarsoldaten. Details erfährt man 
zudem auf den im Ort angebrachten Infotafeln. Histo-
rische Funde aus der Römerzeit können im Stiftsmu-
seum in Aschaffenburg besichtigt werden. 

1

Weinwandern, Sonnenbaden oder ein Ausflug ins 
alte Rom? In Niedernberg muss man sich nicht 
entscheiden. Die unterfränkische Gemeinde bie-
tet für Outdoor-Entdecker, Wassersportler und 
Hobbyhistoriker vielfältige Möglichkeiten. Mit ih-
rer herzlichen Lebensart und einem aktiven Ver-
einsleben gestalten die Niedernberger außerdem 
ein buntes Veranstaltungsprogramm, das Gäste 
rund um das Kalenderjahr anzieht. 

4 / gasuf Ortsporträt

1 Blick von Sulzbach 
nach Niedernberg 
auf die Kirche  
St. Cyriakus.

2 Mittelalterlicher 
Turm am Main.

3 Die Freizeitanlage 
„HonischBeach“ 
bietet nicht nur in 
den Sommermo-
naten Erholung. Ein 
Wanderweg führt  
um den kompletten 
See herum  
(ca. 45 Minuten).

4 Mainbrücke Nie-
dernberg-Sulzbach.

5 Auxiliarsoldat.
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Seen regelmäßig Regatten mit Jollen oder auch Ka-
tamaranen statt. Die Spuren einer ganz besonderen 
Jubiläumsfeier zieren noch heute den Niedernberger 
Dorfplatz: 1995 wurde anlässlich der 900-Jahr-Feier 
der Gemeinde auf dem neugeschaffenen Dorfplatz 
ein Brunnen mit Szenen aus der Niedernberger Ge-
schichte aufgestellt. Die symbolischen Darstellungen 
am Geschichtsbrunnen zeigen in Zeitsprüngen – von 
unten nach oben – den Werdegang der Gemeinde. 
Am oberen Ende prangt das Niedernberger Wappen. 
Geschichtsinteressierte können diese Stationen auch 
auf dem Dorfrundweg nachgehen.

Historische Entdeckungsreise auf dem  
Niedernberger Dorfrundweg 
Auf dem Dorfrundweg unternehmen Gäste einen Aus-
flug in die Ortsgeschichte Niedernbergs. Die Strecke 
wurde 2007 angelegt und führt zu allen Sehenswür-
digkeiten im alten Ortskern. Die Plätze, Denkmäler und 

Gebäude sind mit Informationstafeln versehen. An 
der Außenseite des Wiegehäuschens, der ers-

ten Station auf dem Dorfrundweg, ist der 
historische Ortsplan mit Hinweisen zum 
Rundweg angebracht. Für eine Tour zu 
allen Sehenswürdigkeit wird ein Zeitrah-
men von ca. 2 Stunden veranschlagt. Der 
Startpunkt „Wiegehäuschen“ ist eine ehe-

malige öffentliche Vieh- und Fahrzeugwaa-
ge, die 2006 restauriert wurde und seitdem 

als Ausstellungsraum dient. Außerdem kommen 
Spaziergänger am alten Friedhof vorbei, der früher an 
der Stelle des heutigen Dorfplatzes angesiedelt war. 
1994 wurde dort eine Ruhezone mit Dorfkapelle, Dorf-
platz und dem Geschichtsbrunnen errichtet.

Auf dem Weg liegen außerdem Relikte der Ortsbefes-
tigung aus dem 15. Jahrhundert, wie die Dorfmauer 
oder der Turm am Main. Auch der Turm und der alte 
Chor der katholischen Pfarrkirche St. Cyriakus sind gut 
erhaltene Zeitzeugen aus dem Jahr 1461. Weitere Sta-
tionen bilden unter anderem die Dorfkapelle, die Sand-
steinschule, die Fränkische Hofreite, das Rote Sand-
steinkreuz aus dem Jahr 1728, eine Brunnenmaske 
aus der Römerzeit oder der Marcellusstein, der die Re-
produktion eines römischen Grabsteins darstellt.

haften Mountainbike-Revier. Seit 2015 
trägt die Region die Auszeichnung 
„UNESCO Global Geopark“. Wer gerne 
zu Fuß unterwegs ist, kann von Niedern-
berg aus eine Teilstrecke des Fränkischen 
Rotweinwanderwegs in Angriff nehmen. Die ins-
gesamt 78 km lange Strecke führt im Süden bis nach 
Miltenberg und im Norden bis nach Aschaffenburg.

Zur Römerzeit führte der Limes, der sich von Osten 
nach Westen von Bad Hönningen bis nach Passau er-
streckte, genau durch das heutige Niedernberg. Inzwi-
schen zieht sich an dem ehemaligen Verlauf der Grenz-
mauer die Limes-Straße mit Rad- und Wanderweg 
entlang. Wer bei einer Tour auf dem Limes-Radweg 
durch Niedernberg kommt, kann eine Pause am Main-
ufer einlegen, den historischen Ortskern besichtigen 
oder sich im Badesee am „HonischBeach“ abkühlen. 

Dorfleben mit 40 Vereinen
Der „Lange Adam“ ist das Wahrzeichen von Niedern-
berg und feierte in diesem Jahr sein 60-jähriges Ju-
biläum. Der 44 Meter hohe Wasserturm wurde 1959 
in einer Rekordzeit von nur 11 Tagen errichtet. Sein 
Spitzname geht auf den damaligen Bürgermeister 
Adam Klement zurück. Das Wasserturmfest ist für 
die Niedernberger nicht der einzige Grund zum Fei-
ern. Die blühende Vereinskultur – in Niederberg gibt 
es über 40 Vereine – und ihre Feste haben das gan-
ze Jahr Hochkonjunktur, vor allem zur Faschingszeit. 
Außerdem ist die Niedernberger Kerb am Wochen-
ende des ersten Sonntags im September ein fester 
Bestandteil im Jahreskalender. Auf die Gäste wartet 
dann neben einer großen Auswahl an Speisen und 
Getränken auch ein Begleitprogramm mit Rock im 
Rathaushof und einem Bücherflohmarkt. Im Früh-
jahr, Sommer und Herbst finden auf den anliegenden 

In unserer nächsten 
Ausgabe des gasuf- 
Magazins stellen wir 
den Markt Sulzbach 
am Main vor.

Niedernberg / 5
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6 Das Wahrzeichen 
Niedernbergs: Der 44 m 
hohe Wasserturm „Langer 
Adam“ am Ortseingang.

7 Brunnenmaske.

8 Der alte Mainufer-
weg (Leinritt) ist ideal für 
Spaziergänge am Main. 
Im Hintergrund sind die 
Ausläufer des Spessarts zu 
erkennen.

9 Niedernberg von oben 
mit Blick auf die Linden-
straße.

Fotos: 
Gemeinde Niedernberg



Der gasuf-Gaststättengutschein
Kulinarische Belohnung für Erdgas-Interessenten

Noch mehr Spaß macht der Start in die Biergartensaison mit ei-
nem Gaststättengutschein der gasuf für Erdgas-Interessenten. 
Wer sich bei einem Beratungsgespräch mit einem gasuf-Mitar-
beiter über die Vorteile einer Umstellung auf eine Erdgasheizung 
und die spezifischen Angebote der gasuf informieren lässt, erhält 
einen Gaststättengutschein im Wert von 25 Euro, der bei 50 Part-
nern in der Region eingelöst werden kann. 
Bei dem unverbindlichen Gespräch informiert ein Kundenberater 
der gasuf über den emissionsärmsten unter den fossilen Brenn-
stoffen sowie über alle Aspekte, die bei einem Wechsel relevant 

Das Warten hat ein Ende: Die Temperaturen klettern und die Biergärten öffnen ihre Tore. Die schatti-
gen Plätzchen im Grünen laden dazu ein, eine Wanderung oder Radtour zu machen und den Tag mit 
einer Erfrischung oder Brotzeit ausklingen zu lassen. 

Der Gaststättengutschein kann bei diesen Partnern der gasuf eingelöst werden: 
1. Schuberts Wein + Wirtschaft, Bad Kissingen 
2. Gasthof Zum Weißen Roß, Bergrheinfeld 
3. Eiscafé Las Palmas, Ebelsbach 
4. Gasthof Stern, Ebern
5. „El Greco“, griechisches Restaurant, Elsenfeld 
6. Landgasthof SCHRAMM, Eltmann-Roßstadt 
7. Café Bistro Al-Centro, Erlenbach 
8. Pizzeria Venezia - Im Bürgerkeller, Erlenbach 
9.  Weinstube Neubauer, Erlenbach  

(eingeschränkte Öffnungszeiten)
10. Gasthaus Zum Hirschen, Euerdorf-Wirmsthal 
11. Pizzeria-Ristorante ZUR SONNE, Faulbach 
12. Gasthaus „Zur Sonne“, Frankenwinheim 
13. Brauerei-Gasthof Weinig, Gerolzhofen 
14. Gaststätte „Zum Kapellenberg“, Gerolzhofen 
15. Hotel und Weinstube am Markt, Gerolzhofen
16. Hotel-Gasthof „Tor zum Steigerwald“, Gerolzhofen 
17. Gasthof Lutz GmbH, Giebelstadt
18. Gaststätte „Alte Amtsvogtei“, Grafenrheinfeld 
19. Pizzeria Ai Due Galli, Grafenrheinfeld 
20. Gasthaus Zur Krone, Großheubach 
21. Bachgauer Hof, Großostheim-Wenigumstadt 
22. Landhaus-Hotel Müller, Großostheim-Ringheim 
23. Wallstadt´s Restaurant, Großwallstadt
24. Gasthaus STERN, Kürnach 
25. Hotel zum Löwen, Marktheidenfeld

26. Hotel zur schönen Aussicht, Marktheidenfeld
27. Bistronomie GmbH, Mömlingen
28. Zum Wagner, Niedernberg
29.  Landgasthof und Metzgerei Bärenburg,  

Nüdlingen-Haard 
30. Gasthof-Hotel „Zur Rose“, Obereisenheim 
31. „Kult“ Cafe-Bar-Restaurant, Obernburg
32. Restaurant Salztrög Stuben, Obernburg 
33. Öchsle - Fränkisch Genießen, Ochsenfurt 
34. Gasthaus „Grüner Baum“, Prichsenstadt
35. Hotel „Zum Kirschbaum“, Rottendorf
36. Hotel Weingut Goger, Sand a. Main
37. Gaststätte zur Krone, Schaafheim 
38. THE RACING HOUSE, Schaafheim 
39. Restaurant HELLAS, Schneeberg 
40. „Das Leipolds“, Volkach 
41. Hinterhöfle, Volkacher Wein- und Biergarten, Volkach 
42. Romantikhotel „Zur Schwane“, Volkach 
43. Ristorante Corleone, Volkach
44. LOKal Muzaffer Turan, Wörth 
45. Waldhaus „Diana“, Wörth
46. „Zur Einkehr“, Wörth 
47. Martinsklause und Restaurant „MARTINZ“, Würzburg
48. Büttnerstuben, Würzburg 
49. Zeiler EssZimmer, Zeil 
50. Hotel Restaurant Kolb GmbH, Zeil am Main

Weitere Informationen sowie den Link  
zur Anmeldung für ein Beratungsgespräch gibt es unter:  
https://gasuf.de/service/aktionen/gaststaettengutschein

Gasversorgung Unterfranken GmbH

Nürnberger Straße 125  97076 Würzburg

Tel. 0931 / 2794 - 3

Fax: 0931 / 2794 - 566

vertrieb@gasuf.de  www.gasuf.de

Wert 25 €
Gaststätten-

gutschein

Gültig bis 3 Monate nach Ausstellung 

bei Vorlage in einer der teilnehmenden 

Gaststätten. Der Gutschein ist nur 

einmal einlösbar. Kein Anspruch auf 

Barauszahlung. Nur ein Gutschein 

pro Person. Jede kommerzielle 

Weitergabe des Gutscheins 

ist verboten. 
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sind: angefangen vom Netzanschluss über die Möglichkeiten 
der Erdgasnutzung bis hin zum Gasliefervertrag. Zum Beispiel 
bietet die gasuf für jedes ihrer Produkte eine klimaneutrale Va-
riante (option green) an, bei der die CO2-Emissionen zu 100 
Prozent ausgeglichen werden.
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gasuf-Initiative Gesunder Betrieb
gasuf-Mitarbeiter profitieren seit Anfang des Jahres von günstigen Healthcare-Angeboten

gasuf internes / 7
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Hinweis zur Ablesung und Abrechnung
Im Rahmen der jährlichen Ablesung und Abrechnung wird  
allen gasuf-Kunden Mitte August vom zuständigen Erd-
gas-Netzbetreiber, der Energienetze Bayern GmbH bzw. der 
Energienetze Schaafheim GmbH, eine Ablesekarte zuge-
sandt. In diese können die Erdgas-Zählerstände und das Ab-
lesedatum eingetragen werden. 

Werden die portofreien Karten zeitnah an die Energienetze Bayern  
GmbH bzw. an die Energienetze Schaafheim GmbH, in beiden  
Fällen Lilienthalstr. 7, 93049 Regensburg, zurückgeschickt, kann 
die Abrechnungsabteilung der gasuf auf Basis der angegebenen 
Daten termingerecht eine korrekte Jahresabrechnung erstellen. 

Übrigens: Sollten für einen Kunden keine Zählerstandswerte vor-
liegen, wird der Gasverbrauch mit Hilfe eines anerkannten Schätz-
verfahrens auf der Grundlage der Vorjahreswerte ermittelt.

Gesunde Mitarbeiter sind zufriedenere Mitarbeiter. Für ein 
fittes und ausgeglichenes Team hat sich die gasuf daher ent-
schieden, Mitglied der „Initiative Gesunder Betrieb“ zu wer-
den. Seit dem Start am 1. Januar nutzen bereits 35 gasuf-Mit-
arbeiter eine eigene „i-gb-Card“, um bei über 950 Partnern 
aus den Bereichen Bewegung, Entspannung und Ernährung 
kostenfrei bzw. vergünstigt gesundheitsfördernde Maßnah-
men zu absolvieren. Knapp 170 Partner befinden sich im Um-
kreis von 50 Kilometern rund um Würzburg.

Das Partnerangebot im i-gb-Gesundheitsnetz reicht von Fitness-
studios über Thermen und Bäder, Wellness- und Therapie-Zen-

tren bis hin zu Physiotherapeuten und weiteren Gesundheits-
dienstleistern. „Wir wollten unseren Mitarbeitern eine attraktive 
Anregung bieten, etwas für ihre Gesundheit zu tun und entspan-
nende Ausgleichsmöglichkeiten zum Job nutzen zu können“, er-
klärt gasuf-Geschäftsführer Thomas Merker. Vor allem dank der 
Option, als teilnehmender Betrieb weitere Partnereinrichtungen 
vorzuschlagen, kann das jeweilige Angebot ganz individuell ge-
staltet werden. Das i-gb-Gesundheitsnetz wurde von Gesund-
heitsökonomen der Universität Bayreuth ins Leben gerufen und 
ermöglicht mittlerweile rund 250 Firmen, ihren Mitarbeitern ein  
flexibles Gesundheits- und Präventionsmodell anzubieten – und 
das zu tollen Konditionen.

Mehr Infos unter www.i-gb.de.



Elektrogeräte sowie das Tapezieren oder 
das Verlegen eines neuen Bodens wird 
vom Familienbetrieb übernommen. Neben 
durchdachten Wohnküchen gehören zum 
Portfolio auch das Planen von Hauswirt-
schaftsräumen, das Anfertigen von Bad-
möbeln und das Einrichten von Kindergar-
ten- und Schulküchen. 

Die Nähe zu den Kunden zeichnet die WM 
Küchen + Ideen GmbH seit jeher aus, so-
dass besondere Momente gemeinsam 
festgehalten werden. Zum 25-jährigen Fir-
menbestehen wurde für Mitarbeiter, Kun-
den, Freunde und Partner ein großes Fest 
in der Waldschlossbrauerei in Frammers-
bach veranstaltet. „Es freut uns, dass wir 
es geschafft haben, aus vielen Geschäfts-
beziehungen Freundschaften entstehen zu 
lassen, und wir hoffen natürlich, dass uns 
das auch weiterhin gelingt“, so Bauer. „Da 
uns selbst sehr viel an einem hochwertigen 
Service liegt, haben wir uns im letzten Jahr 
für die gasuf als Energieversorger entschie-
den. Das Preis-Leistungs-Verhältnis ist sehr 
gut und die persönliche Beratung super!“

Das Team von WM Küchen + Ideen aus  
Erlenbach b. Marktheidenfeld: Sandra Anderlohr, 
Jennifer Suchy, Katharina Bauer, Uwe  
Leichtenschlag, Michael Janda (v.l.n.r.) und  
die jüngste Mitarbeiterin Maja Bauer.

8 / gasuf Kundenporträt

Von der Küche zum Lebensgefühl
Die WM Küchen + Ideen GmbH aus Erlenbach bei  
Marktheidenfeld im Porträt

Eine Küche, die ganz nach den eigenen Wünschen angefertigt wird – das ist der 
Traum vieler Eigenheimbesitzer. Doch bei WM Küchen + Ideen geht es um mehr als 
die perfekt gestaltete Küche. Gut beratene Kunden und eine Küche, die nicht nur 
modischen Trends folgt, sondern für viele Jahre konzipiert und so zum Teil des Fa-
milienlebens wird, sind die obersten Ziele des Unternehmens, das im kommenden 
Jahr 30-jähriges Bestehen feiert.

„Wir wollen die Besten sein“ – so treffend 
lautet die Firmenphilosophie der WM Kü-
chen + Ideen GmbH seit ihrer Gründung 
am 26. Januar 1990. Manfred Anderlohr 
und Dieter Rüppel hatten die Idee für das 
Geschäft, das sich ganz und gar den Kü-
chenträumen seiner Kunden verschrieben 
hat. „Wir sehen eine neue Küche nicht ein-
fach als Produkt, das es zu verkaufen gilt“, 
so Katharina Bauer, Geschäftsführerin der 
Filiale Marktheidenfeld. „Für viele Kunden 
ist die Küche der Mittelpunkt ihres Lebens 
zu Hause. Dort wird gekocht, gekleckert, 
gelacht und gestritten. Die Küche muss zu 
all diesen Situationen passen. Wir sind da-
für da, ein gewisses Lebensgefühl in die 
eigenen vier Wände zu holen.“

Die zweite Generation rückt nach
Dieses Credo lebt die Firma seit Tag eins. 
Mit dem Einstieg von Rigobert Sauer und 
Bernd Rüppel 1991 und 1994 hat sich da-
ran nichts geändert – ganz im Gegenteil. 

Nach den ersten Filialen in Frammersbach 
und Aschaffenburg folgten größere Laden-
flächen sowie die Ausweitung nach Markt-
heidenfeld, Hanau, Frankenberg, Würzburg 
und Bebra. Auch in Erlenbach bei Markthei-
denfeld können die Kunden seit April dieses 
Jahres in der neuen großflächigen Ausstel-
lung ihre Wunschküche maßschneidern las-
sen. Bereits 2001 ist Sven Rüppel als erstes 
Kind eines der Gründer in das Unternehmen 
eingetreten. Ihm folgten bis heute Katharina 
Bauer und ihre Schwester Sandra Anderlohr 
sowie vor vier Jahren Alexander Rüppel. 

Maßküchen für ein breites Publikum
Vom Erstgespräch über die konkrete Pla-
nung der Möbel und Geräte bis hin zur 
Montage und dem anschließenden Kun-
denservice sind die insgesamt 79 Mitar-
beiter der WM Küchen + Ideen GmbH für 
ihre Kunden da. Doch es muss nicht immer 
gleich eine komplett neue Küche sein, auch 
die Erneuerung einer Arbeitsplatte oder der 
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Karriere bei der gasuf

Wir sind immer für Sie da:

» Telefon: 
0931 2794-3

» E-Mail:  
info@gasuf.de  
vertrieb@gasuf.de 
energieberatung@gasuf.de

» Öffnungszeiten: 
Mo. – Do. 8.00 – 16.00 Uhr  
Fr. 8.00 – 12.30 Uhr

/ Wer wir sind
1964 gegründet, liefert die Gasversor-
gung Unterfranken GmbH (gasuf) mit  
Hauptsitz in Würzburg und rund  
60 Mitarbeitern heute Erdgas in  
73 Städte und Gemeinden in den 
Landkreisen Würzburg, Miltenberg, 
Aschaffenburg, Main-Spessart,  
Bad Kissingen, Kitzingen, Haßberge,  
Schweinfurt und Darmstadt-Dieburg. 

Rund 36.000 Kunden sind an ein  
Leitungsnetz von fast 1.700 km an- 
geschlossen. Die Erdgaskunden der  
gasuf werden jährlich mit rund 1.050 
Millionen kWh Gas versorgt. Neben 
Privathaushalten und Industriekunden  
beliefert die gasuf auch Wärme- 
Anlagen und betreibt zwei Erdgastank-
stellen in ihrem Versorgungsgebiet.

Ihre Aufgaben:
  Wartung, Reinigung, Überwachung und 
Instandhaltung von Wärmeerzeugungs-
anlagen (WEA) und Fernwärmenetzen auf 
Basis von Erdgas und Biomasse
  Optimierung und Anpassung der mess- 
und regeltechnischen Einrichtungen
  Montage von Zähler- und Messeinrich-
tungen
  Bauüberwachung
  Rufbereitschaftsdienst

Ihr Profil:
  Erfolgreich abgeschlossene Ausbildung 
als Elektroniker / -in für Betriebstechnik, 
Energie- und Gebäudetechnik oder  
vergleichbar

  Berufserfahrung im Betrieb von WEA
  Zuverlässiger und selbstständiger Arbeitsstil
  Flexibilität, Teamgeist und Kommunika-
tionsfähigkeit
  Führerschein der Klasse B

Wir bieten Ihnen:
  Ein interessantes, vielseitiges und  
anspruchsvolles Aufgabengebiet in  
einem aufgeschlossenen, kollegialen  
und modernen Umfeld
  Einen krisensicheren, langfristig orientier-
ten Arbeitsplatz

  Einen Geschäftswagen für Fahrten  
zwischen Wohnort und Einstellungsort
  Ein attraktives und leistungsgerechtes  
Gehalt eines modernen Unternehmens

Für unsere Abteilung Wärme / Regenerative Energien suchen wir zum  
nächstmöglichen Termin eine / n engagierte / n 

Elektroniker (m / w / d) in Vollzeit

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, bitten wir um aussagekräftige Bewerbungsunter- 
lagen unter Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermins und der Gehaltsvorstellung:

Gasversorgung Unterfranken GmbH
Herr Matthias Förster  |  Nürnberger Straße 125  |  97076 Würzburg
Tel. 0931 2794-435  |  E-Mail: bewerbung@gasuf.de  |  Internet: www.gasuf.de

Für unser Vertriebsgebiet Unterfranken suchen wir  
zum nächstmöglichen Termin eine/n 

Fachberater Wärmetechnik/-versorgung 
(m / w / d) in Vollzeit

Ihre Aufgaben:
   Im Bereich Wärmeversorgung gehören vor allem Bauträger, Architekten und Hausverwal-
tungen zu unserem Kundenkreis, aber auch Kommunen, soziale Einrichtungen und Gewer-
bebetriebe sind wichtige Abnehmer und Partner. Für sie alle werden die individuell best-
möglichen Wärmesysteme ermittelt, konzipiert, gebaut und in aller Regel auch betrieben. 
   Mit dieser Zielgruppe zu kommunizieren, ist Ihre Hauptaufgabe. Sie akquirieren, beraten 
und konzipieren und sind der wichtigste Ansprechpartner für die internen Projektleiter und 
Techniker, die ihrerseits für Planung, Bau und Betrieb der Wärmeanlagen zuständig sind.
   Dabei erhalten Sie selbstverständlich jegliche erforderliche Unterstützung – von einer  
großen Zahl an Kundenkontakten über jeden nötigen technischen Support bis hin zum  
Renommee als bekanntes und geschätztes Unternehmen.

Ihr Profil:
   Idealerweise kommen Sie aus der Technischen Gebäudeausstattung und kennen sich  
mit Wärmesystemen, ihren jeweiligen Besonderheiten, den Marktgegebenheiten und  
Marktchancen (vor allem auch regenerative Energien!) gut aus. 
  Sie sollten aber auch die Kunden- und Vertriebsseite schätzen (oder derzeit in Ihrer jetzigen 
Position vermissen?) und mit Verantwortlichen in den Kommunen und Entscheidern auf der 
Kundenseite gerne und intensiv und professionell zusammenarbeiten wollen. 
   Auch wenn Sie aus einem Planungs- bzw. Ingenieurbüro kommen, als Technischer  
Zeichner entsprechende Fachkenntnisse haben oder in der Umwelttechnik mit Schwer-
punkt Wärmeversorgung beschäftigt sind, bringen Sie sicherlich das entsprechende  
Knowhow mit und finden hier eine Position, in der Sie sich langfristig entfalten, ver- 
wirklichen und unentbehrlich machen können. 
   Sie selbst kommen auch aus Unterfranken (oder wollen dort hinziehen) und könnten  
innerhalb der nächsten Monate hier starten. 

Ihre Vorteile:
   Bei einem eventuellen Umzug wird man Ihnen gerne behilflich sein. 
   Auch die Vergütung (tariflich angelehnt) und ein ganzes Paket an Sozialleistungen  
werden Sie sicherlich zufriedenstellen.
   In dem sehr guten Ruf unseres Unternehmens, dem Betriebsklima und den  
Entfaltungsmöglichkeiten für Sie liegen sicherlich weitere Anreize.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, bitten wir um aussagekräftige Bewerbungsunterlagen
unter Angabe Ihres Ist-Gehalts, Ihrer Kündigungsfrist und der Kennziffer 2019-1079-P3 an 
Herrn Jörg Herrmann oder Frau Elke Feulner-Friedrich. Beide stehen Ihnen auch vorab für 
Ihre Fragen gerne zur Verfügung, garantieren Ihnen absolute Diskretion und berücksichtigen 
selbstverständlich auch Ihre eventuellen Sperrvermerke:

Jörg Herrmann  |  Die Personalberater eK  |  Wirthstraße 2  |  95445 Bayreuth
Tel. 0921 1508798-0  |  E-Mail: personal@jh-dp.com  |  Internet: www.jh-dp.com
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Regionales Teamwork 
Aktion „VereinsVorteil“ der gasuf unterstützt  
heimische Vereine
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Aktion „VereinsVorteil“ – Die Spielregeln 
   Sie informieren Ihre Mitglieder, dass Sie als Verein, der seinen Sitz 

im Vertriebsgebiet der gasuf hat, an der Aktion „VereinsVorteil“ 
teilnehmen. Dafür erhalten Sie als Verein schon einmal die ersten 
100,– EUR* als einmalige Marketing-Vergütung. 

   Im Gegenzug werben Sie für unsere Aktion, indem Sie die von uns 
erhaltene Print-Anzeige in Ihrer Vereinsbroschüre abdrucken, den 
gasuf-Link auf Ihre Homepage setzen, die Poster veröffentlichen 
und die Faltblätter verteilen, die wir Ihnen im Rahmen unseres 
Marketing-Pakets zukommen lassen. Sollten sie noch weiteres 
Werbematerial für die Aktion „VereinsVorteil“ benötigen, kontaktie-
ren Sie uns einfach. 

   Für jedes gewechselte Mitglied (Neukunde der gasuf) erhält der 
Verein 50,– EUR*. Auch das Vereinsmitglied selbst profitiert: von 
50,– EUR* Wechselbonus und von den dauerhaft günstigen gasuf 
Erdgas-Preisen. Sollten Sie über ein erdgasversorgtes Vereinsheim 
verfügen, kann der Wechsel zur gasuf schon die erste Prämie aus-
lösen. 

   Um Mitgliedern Ihres Vereins ein individuelles Vorteilsangebot 
unterbreiten zu können, ist es notwendig, dass Sie zunächst das 
Einverständnis zur Kontaktaufnahme einholen. Übermitteln Sie uns 
dann die freigegebenen Kontaktdaten der interessierten Mitglieder 
an die Mailadresse vertrieb@gasuf.de. Um alles Weitere kümmern 
wir uns dann.

   Die Auszahlung an den Verein erfolgt nach Abschluss eines rechts-
kräftigen Vertrags. Der Wechselbonus für das gewechselte Mitglied 
wird als Startguthaben bei der Abrechnung nach dem ersten Be-
lieferungsjahr verrechnet. Zusätzliche Vorteilsaktionen können nicht 
mit dem „VereinsVorteil“ kombiniert werden.

Weitere Informationen erhalten Sie auf  

https://gasuf.de/vereinsvorteil

Schon mit der Erdgaswette vor zwei Jahren hat die gasuf be-
wiesen, dass sie als regionaler Versorger fair kalkulierte und 
wettbewerbsfähige Preise bietet. Im Gegensatz zu bundes-
weiten Anbietern engagiert sich die gasuf außerdem als Erd-
gas- und Wärmeversorger aus der Region ganz bewusst für 
die Region. Dazu gehört seit jeher auch die Förderung des 
sozialen und gesellschaftlichen Lebens vor Ort. Speziell für 
die regionale Vereinskultur wurde daher die Aktion „Vereins-
Vorteil“ entwickelt. 

„Mit der Aktion ‚VereinsVorteil‘ möchten wir zum Ausdruck brin-
gen, für wie wichtig wir die Arbeit der zahlreichen Vereine in un-
serem Versorgungsgebiet halten“, betont gasuf-Geschäftsführer  
Thomas Merker. Hinter der Aktion steckt eine einfache Idee: 
Vereinsmitglieder wechseln von ihrem bisherigen Versorger zur  
gasuf und werden nicht nur selbst mit einer Wechselprämie  
belohnt. Auch ihr Verein erhält ein Dankeschön und bei jedem 
Wechsel eines Mitglieds zur gasuf bare Münze für die Vereins-
kasse. 

*  Alle angeführten Prämienpreise verstehen 
sich als Bruttopreise inkl. gesetzl. MwSt.
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Zum 1. Januar 2019 waren 96.531 Erd-
gasfahrzeuge in Deutschland zuge-
lassen. Nach Angaben der Initiative 
„gibgas“ 7 Prozent mehr als im Vorjah-
resmonat. Für den klimafreundlichen 
Kraftstoff, der sowohl den Ausstoß von 
Kohlendioxid als auch die Spritkos-
ten senkt, zeichnet sich also ein Auf-
schwung ab.

Vor allem der finanzielle Vorteil spricht klar 
für sich: So schafft es ein Erdgasauto mit  
10 Euro im Tank rund 250 km weit, bei Benzin 
und Diesel sind es gerade einmal ca. 140 km 
bzw. 190 km. Da in einem Kilo Erdgas das 
Anderthalbfache an Energie im Vergleich zu 
einem Liter Superbenzin steckt, kostet Erd-
gas umgerechnet auf den Literpreis nur circa 
76 Cent und damit rund die Hälfte. 

Erdgasfahrzeuge nach wie vor gefragt
Steigende Zahlen im Jahresvergleich 

Weitere Kosten sparen Halter von Erdgas-
fahrzeugen auch bei der Kfz-Steuer, denn 
der Staat fördert Erdgas mit einer Steuer-
ermäßigung noch bis zum Jahr 2026. 

Mit deutschlandweit derzeit circa 900 
CNG-Zapfsäulen ist zudem auch das 
Tankstellennetzwerk – beispielswiese im 
Vergleich zu E-Mobilität – gut ausgebaut. 
Nicht zu vergessen, dass der Tankvor-
gang genauso kurz dauert wie bei Benzin 
und Diesel.

Tipp: 
Wer eine längere Urlaubsreise plant, fin-
det unter www.gibgas.de eine interaktive 
Tankstellenkarte für ganz Europa!

Weitersagen  
lohnt sich!
Jetzt attraktive Prämie sichern!

Stadtgeflüster: Gas + günstig = gasuf

gasuf
Nürnberger Straße 125
97076 Würzburg

Meine Kontaktdaten 

* Name, Vorname

* Straße, Hausnummer

* PLZ, Wohnort

* Telefonnummer

Mobilfunknummer

E-Mail-Adresse

* Pflichtfelder

Übrigens:  
An den vier CNG-Zapfsäulen der gasuf 
und ihrer Beteiligungen tankt man so-
gar klimaneutrales Erdgas:

  Am Eschenbach 1,  
97440 Werneck

  Ostring 8,  
97228 Rottendorf

  Kastanienallee 16, 97616 
Bad Neustadt an der Saale 
(Bayerische Rhöngas GmbH)

  Mainzer Str. 42,  
63897 Miltenberg 
(Gasversorgung Miltenberg-Bürgstadt 
GmbH)
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Seit 2016 war Alexander Höfling bei der gasuf als Fachberater 
der Wohnungswirtschaft für kommunale Projekte zuständig. 
Nun ist der 35-jährige Karlstädter wieder zur Haushaltskun-
denberatung zurückgewechselt und kümmert sich hier um 
die Region Untermain. Als staatlich geprüfter Heizungs-, Lüf-
tungs- und Klimatechniker kann er die Privatkunden der ga-
suf dabei sowohl bei theoretischen Fragen als auch bei prak-
tisch-technischen Belangen beraten.

Vor Kurzem sind Sie wieder in den Bereich der Haushaltskun-
denberatung gewechselt. Welche Herausforderungen schätzen 
Sie an dieser Position besonders?
Alexander Höfling: Die Arbeit mit Privatkunden ist sehr abwechs-
lungsreich und macht mir einfach Spaß. Angefangen bei einer 
ausführlichen Beratung über die individuelle Angebotserstellung 
bis hin zur Versorgung des Kunden. Spannend ist außerdem, 
Kunden die verschiedensten Heizsysteme aufzuzeigen und für sie 
die optimale Lösung zu finden. Auch weil dabei mein technisches 
Know-how natürlich von Vorteil ist.

Gibt es etwas, das Ihnen bei der gasuf als Unternehmen  
besonders gefällt?
Alexander Höfling: Ich bin seit 2015 bei der gasuf und von An-
fang an fand ich es toll, dass bei uns flache Hierarchien herr-
schen. Auch die kurzen Entscheidungswege ermöglichen jedem 
im Team, sehr eigenverantwortlich und effizient zu arbeiten. Die 
gasuf engagiert sich außerdem sehr für die Gesundheit ihrer Mit-

Zurück zur Basis 
gasuf-Haushaltskundenberater Alexander Höfling im Porträt

ID-Nr. 1980793

arbeiter, z. B. mit der Teilnahme an der Initiative Gesunder Betrieb, 
durch die wir viele Angebote in der Region wie Fitnessstudios oder 
Bäder vergünstigt oder sogar kostenlos nutzen können. Ich spiele 
in meiner Freizeit gerne Golf, Tischtennis und Dart, werde aber 
im Rahmen der Initiative bestimmt mal die ein oder andere neue 
Sportart ausprobieren. 

Die Kunden-werben-Kunden-Aktion von gasuf

Meine gewünschte Prämie 
(bitte ankreuzen)

  Prämie 1:
Salz- und Pfeffer-Doppelmühle 
AdHoc Akazienholz

  Prämie 2: 
Black & Decker Akku-Schrauber 

  Prämie 3: 
40 Euro (brutto) Gutschrift
(auf Ihre gasuf-Abrechnung)

Folgende Person interessiert sich für Erdgas von gasuf und ist damit 
einverstanden, dass gasuf Kontakt aufnimmt: 

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort

Telefonnummer

E-Mail-Adresse
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